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Warum hast du so dunkle Schatten unter deinen Augen“ von Sarah Steffens ist ein eindringliches    

und berührendes Werk, das sich intensiv mit den Themen Depression, Verlust und der Suche nach 

Identität auseinandersetzt. Die Autorin beleuchtet die Herausforderungen, die mit einer unsicht-

baren Krankheit einhergehen, und zeigt auf, wie sie das Leben der Protagonistin beeinflusst. 

 

Der Schreibstil von Steffens ist poetisch und gleichzeitig klar, was es leicht macht, sich in die Ge-

dankenwelt der Hauptfigur hineinzuversetzen. Die bildhaften Beschreibungen und die einfühlsame  

Sprache verleihen der Geschichte eine besondere Tiefe. Man spürt die Verzweiflung und die Hoff-

nung der Protagonistin, während sie versucht, mit ihren inneren Dämonen umzugehen und den     

Weg zur Therapie zu finden. 

 

Ein weiterer Pluspunkt des Buches ist die authentische Darstellung von zwischenmenschlichen  

Beziehungen. Die Dynamik zwischen den Charakteren ist realistisch und oft schmerzhaft, was die 

Geschichte umso fesselnder macht. Steffens gelingt es, die Komplexität von Freundschaften und  

familiären Bindungen aufzuzeigen, während sie gleichzeitig die Stigmatisierung von Depressionen      

thematisiert. 

 

Insgesamt ist „Warum hast du so dunkle Schatten unter deinen Augen“ ein kraftvolles Buch, das 

zum Nachdenken anregt und die Leser dazu einlädt, sich mit ihren eigenen Schatten auseinander-

zusetzen. Es ist eine empfehlenswerte Lektüre für alle, die sich für emotionale und tiefgründige Ge-

schichten interessieren. Sarah Steffens hat mit diesem Werk einen bleibenden Eindruck hinterlas-

sen und ein wichtiges Thema auf eine einfühlsame Weise behandelt. 

 


